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Gesundheit 
als Benefit  
Von Georg Goedeckemeyer 



Betriebliche Krankenversicherung 79

 Die aktuellen Zahlen des pKV-Verbands belegen es: Die be-
triebliche Krankenversicherung (bKV) befindet sich in einem 
stetigen Aufschwung. Die geringe Marktdurchdringung von 
zehn Prozent, die noch beim ersten Kompetenz-Rating 2016 fest-
gestellt wurde, haben die Vorsorgeanbieter längst überwunden. 
Viele Unternehmen haben diese besondere Form der Kranken-
zusatzversicherung, die ein Arbeitgeber für seine Belegschaft 
als Gruppenversicherung abschließen kann, fest in das Portfolio 
ihrer Social Benefits aufgenommen.

Anbieterkompetenz unter die Lupe genommen 
Die bekannten Vorteile einer bKV, wie beispielsweise günstige 
Beiträge, keine Gesundheitsprüfungen und eine gehobene Ab-
sicherung für den Krankheitsfall weit über den Status eines 
gesetzlich Versicherten hinaus, erweisen sich seit der Corona-
Krise, die auch dem Gesundheitssystem deutliche Mehrkosten 
bringen wird, als immer wichtiger. Trotz finanzieller Rückenpols-
ter sind Tarif- oder Leistungsänderungen sowohl bei den gesetz-
lichen Krankenkassen als auch bei den privaten Versicherern auf 
längere Sicht nicht ausgeschlossen. Hinzu kommen verstärkte 
Wechsel von der privaten in die gesetzliche Versicherung von 
Mitarbeitenden durch finanzielle Einbußen in der Krise be-
ziehungsweise ein Sinken unter die Beitragsbemessungsgrenze. 

Das Institut für Vorsorge und Finanzplanung (IVFP) hat erneut 
die Anbieter einer betrieblichen Krankenversicherung in einer 
interaktiven Kompetenzanalyse auf Herz und Nieren geprüft. 
Die Kompetenzanalysen in knapp 70 Einzelkriterien setzen 
einen sehr engen Austausch mit den Versicherern voraus, um an 
tiefgreifende Informationen zu kommen, die Produkt-Ratings in 
diesem Bereich nicht bieten können. Betrachtet wurden alle bei 
der Implementierung einer bKV für den Arbeitgeber relevanten 
Faktoren. Die Untersuchung stützt sich auf vier Teilbereiche: 
Beratung, Vertragsgestaltung, Service & Verwaltung und Pro-
duktportfolio, die mit einem Anteil von jeweils 25 Prozent in die 
Gesamtbewertung einfließen.

Schwachstellen: Information für Arbeitgeber 
und Beratung  
Im Teilbereich Beratung wird die Leistung der Versicherer bei 
der Implementierung einer bKV untersucht. Konkret geht es 
um die Unterstützung in der Vertriebsstruktur wie auch die 

Informationspflichten des Arbeitgebers gegenüber den Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmern. Unterschiede zeigen sich 
insbesondere im Umfang der unterstützenden Maßnahmen, 
Stichwort: Beratungssoftware. Der Aspekt der Ausfallzeiten von 
Mitarbeitenden im Verhältnis zu den Ausfallkosten des Arbeit-
gebers wird weiterhin von zu vielen Anbietern vernachlässigt: 
Aktuell bieten knapp 30 Prozent keine unterstützenden Infor-

Gesundheit hat seit Corona einen neuen Stellenwert – nun 
erweisen sich betriebliche Krankenversicherungen als das 
Mittel der Wahl, um Mitarbeitenden weiterhin wichtige 
Gesundheitsleistungen zu erhalten. Auswahlhilfe bietet 
eine Analyse, die die besten Anbieter hinsichtlich Beratung, 
Portfolio, Administration und Vertragsgestaltung nennt. 

Beste bKV-Kompetenz – die Sieger 
Die folgenden Anbieter haben das IVFP-Rating mit der Best-
note „exzellent“ (fünf Sterne) oder mit „sehr gut“ bestanden.

Anbieter

Hallesche Krankenversicherung a.G.

DKV Deutsche Krankenversicherung AG

Allianz Private Krankenversicherungs-AG

Axa Krankenversicherung AG

Bayerische Beamtenkrankenkasse AG

R+V Krankenversicherung AG

Süddeutsche Krankenversicherung a.G.

Württembergische Krankenversicherung AG

Signal Iduna Krankenversicherung a.G.

Central Krankenversicherung AG
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mationen, wenn es darum geht, den Arbeitgebern aufzuzeigen, 
wie sich die bKV auf die Personalausfallkosten auswirken kann. 
Insgesamt fällt die Beratung bei den meisten Versicherern nur 
durchschnittlich aus.

Beim Stationärtarif wurde nachgebessert  
Die Vertragsgestaltung ist bei einem komplexen Produkt wie der 
bkV ein wichtiger Aspekt, um Arbeitgebern ein individuelles 
Angebot unterbreiten zu können, erklärt Prof. Michael Hauer, 
Geschäftsführer des IVFP. Flexibilität bei Fragen zu Familien-
angehörigen, zur Absicherung von Vorerkrankungen oder lau-
fenden Behandlungen zeige die Kompetenz des Versicherers und 
werde deshalb entsprechend gewertet, für Arbeitgeber spiele die 
Beitragsstabilität eine ganz wesentliche Rolle. Auch hier schnei-
den die Anbieter durchwegs sehr gut ab. Eine Nachbesserung 
bei der Absicherungsmöglichkeit eines Stationärtarifs bei einer 
obligatorischen bKV ist seit 2016 erfolgt – ursprünglich bedurfte 
es in knapp 50 Prozent der Fälle mindestens 25 Mitarbeitende, 
2018 und 2020 sind es um die 15 Prozent. Auch überzeugen die 
meisten Anbieter, wenn es um Vertragsgestaltung bei Minijob-
bern und Auszubildenden geht.

Arbeitnehmerservice und Produktportfolio 
überzeugen 
Zur bKV wird es immer wieder Fragen geben. Für die Kunden ist 
es daher wichtig, einen optimalen Informationsservice zu bekom-
men – etwa speziell eingerichtete Intranetseiten, eigens entwickel-
te Apps zur Rechnungseinreichung und Ähnliches. Auch spielen 
die Fragen nach der Implementierung einer bKV für Kunden eine 
wichtige Rolle; gibt es vielleicht ein Kundenportal für An- oder 
Abmeldung? Geht es darum, den Beratern und Arbeitgebern 
bKV-Informationsmaterialien und Broschüren bereitzustellen 
beziehungsweise über Markttrends zu informieren, punkten die 
Anbieter allesamt sehr gut. Gleiches gilt für die Frage zu eigenen 
Versichertenkarten für die bKV. Bei fast allen Anbietern ist damit 
für den „Stationärtarif“ eine Direktabrechnung möglich. 

Im Bereich Produktportfolio sind nahezu alle Anbieter stark 
aufgestellt. Dieses Ergebnis ist nicht überraschend, da für Arbeit-
geber die Vielfalt bei den Leistungen ein wichtiges Entschei-
dungskriterium ist. Geht es um die gängigen Absicherungen wie 
Sehhilfen, Vorsorge, Heilpraktiker oder stationäre und ambu-
lante Bausteine, sind die Anbieter stark aufgestellt. Gleiches gilt 
für den Baustein Zahn – hier werden neben dem Zahnersatz 
auch Leistungskomponenten für Zahnerhalt (Parodontosebe-
handlungen) und Prophylaxe (professionelle Zahnreinigung) 
angeboten. Bei Randthemen wie Hörgeräten, psychischen Er-
krankungen und Hilfsmitteln (beispielsweise Bandagen) haben 
die Anbieter noch Luft nach oben.

Sieger in den Teilbereichen

Teilbereich Beratung

Württembergische Krankenversicherung AG

Axa Krankenversicherung AG

DKV Deutsche Krankenversicherung AG

Hallesche Krankenversicherung a.G.

Allianz Private Krankenversicherungs-AG

Teilbereich Vertragsgestaltung

Central Krankenversicherung AG

Bayerische Beamtenkrankenkasse AG

Hallesche Krankenversicherung a.G.

Allianz Private Krankenversicherungs-AG

DKV Deutsche Krankenversicherung AG

Teilbereich Service und Verwaltung

DKV Deutsche Krankenversicherung AG

Hallesche Krankenversicherung a.G.

Axa Krankenversicherung AG

Allianz Private Krankenversicherungs-AG

Württembergische Krankenversicherung AG

Teilbereich Produktportfolio

R+V Krankenversicherung AG

Hallesche Krankenversicherung a.G.

DKV Deutsche Krankenversicherung AG

Süddeutsche Krankenversicherung a.G.

Allianz Private Krankenversicherungs-AG

GEORG GOEDECKEMEYER ist Senior 
Consultant beim IVFP – Institut für Vor-
sorge und Finanzplanung GmbH.
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